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CDU Ortsverband Altschweier: 

„Treffen zwischen den Jahren“ war motivierender 
Wahlkampfauftakt mit Tobias Wald MdL

„Das Treffen zwischen den Jahren“ des
Altschweierer CDU-Ortsverbandes, ein
festlich-geselliger Jahresauftakt mit politi-
scher Note, hatte auch bei seiner 39. Auf-
lage nichts an Beliebtheit verloren. Für
den aus familiären Gründen verhinderten
Ortsverbandsvorsitzenden Erwin Meier
begrüßte Vorstandsmitglied Christel Diet-
meier Mitglieder und Gäste und führte
durch das festliche Programm, dem Elke
Kraus mit virtuosem Zitherspiel einen
wohlklingenden  musikalischen Rahmen
gab.

„2016 wird für unsere Altschweierer
CDU ein ganz besonderes Jahr werden“,
wies Dietmeier auf das   70-jährige Beste-
hen des Ortsverbandes hin, das am Sonn-
tag, 24. Juli, mit einer Jubiläumsveranstal-
tung gefeiert werde. Auch 2017 stehe ein

kleines Jubiläum an:  „Denn dann könnten
sich Freunde und Gäste der Altschweierer
CDU zum 40. Mal im Saal der „Yburg“ be-
gegnen, zum festlich-geselligen, aber auch
stets informativen „Treffen zwischen den
Jahren“, das der unvergessene Ehrenvor-
sitzende Fridolin Hörth einst initiiert habe.
Dietmeiers herzliches Willkommen galt
MdL Tobias Wald, der CDU-Fraktionsvor-
sitzenden im Bühler Stadtrat Margret Bur-
get-Behm, der CDU-Stadtverbandsvorsit-
zenden Doris Schmith-Velten sowie Orts-
vorsteher Manfred Müller. Prof. Dr. Bern-
hard Friedmann, langjähriger Ehrengast
beim Treffen, musste aufgrund eines grip-
palen Infektes seine Zusage leider wieder
zurück nehmen. Mit Gebeten, Liedern und
ihrem Segensgruß erfreuten die Sternsin-
ger die Festgesellschaft und sammelten
Spenden für die notleidenden Kinder der
Welt. Mit einem Grußwort und Informatio-
nen zur städtischen Haushaltssituation er-
öffnete Margret Burget-Behm den „politi-
schen Teil“ des Abends. Sie dankte für die

gute politische Arbeit, die in Altschweier
geleistet werde, und erinnerte mit bewe-
genden Worten an Willi Hörth, „der uns al-
len so sehr fehlt“.  

In seinem Rückblick
auf die zu Ende ge-
hende Legislaturpe-
riode kritisierte MdL
Tobias Wald die
grün-rote Landesre-
gierung, thematisier-
te deren verfehlte
Haushalts-, Finanz
und Bildungspolitik
und zeigte das Versa-
gen bei den Themen
Polizeistrukturre-
form, Landesjagdge-
setz, Bildungszeitge-
setz und einem ideo-
logisch geprägten
Bildungsplan  auf.

Mit seiner Aussage „Die CDU steht für
eine bessere Politik“, nannte der Landtags-
abgeordnete zahlreiche Handlungsfelder
des beim CDU-Landesparteitag in Rust
verabschiedeten Regierungsprogramms.
Dieses lege die Leitlinien für die nächsten
fünf Jahre fest und sei Richtschnur für eine
bessere Politik in Baden-Württem-
berg. Wald erläuterte das CDU-
Schulkonzept, skizzierte bessere
positive Rahmenbedingungen für
Wirtschafts- und Handwerksbetrie-
be, benannte dringende Aufgaben
bei Infrastruktur und flächendek-
kendem  Ausbau mit modernster
Glasfasertechnologie. Der demo-
grafische Wandel, die Sicherung
des ländlichen Raumes, bezahlbare
Wohnungen und Programme zum
Erhalt der Kulturlandschaft wurden
als weitere wichtige Themenfelder
aufgeführt. Wald sprach die Flücht-
lingssituation mit ihren vielschich-
tigen Aufgaben an und benannte

die kommunalen Herausforderungen in
seinem Wahlkreis. „Überzeugen wir unse-
re Mitbürger, dass wir die besseren Kon-
zepte für Mittelbaden und für ganz Baden-
Württemberg haben“, motivierte er die
Festgesellschaft für die anstehenden Auf-
gaben. Mit beipflichtendem Applaus und
der Zusage „der CDU-Ortsverband wird
dich im Wahlkampf engagiert unterstüt-
zen“, signalisierten die Altschweierer
CDU-ler ihren bereits mehrfach bewiese-
nen erfolgreichen Wahlkampfeinsatz.  

Ortsvorsteher Manfred Müller rief das
gelungene 750-jährige Ortsjubiläum mit
seinen Leuchtturmveranstaltungen sowie
das erfolgreiche Projekt „Unser Dorf hat
Zukunft“ in Erinnerung und Stadtver-
bandsvorsitzende Doris Schmith-Velten
berichtete in ihrem Grußwort von dessen
Aktivitäten. 

Mit gemeinsam gesungenen Weih-
nachtsliedern, einer von Marianne Vollmer
vorgetragenen besinnlich-heiteren Ge-
schichte vom „Schert-euch-fort-Wirt“, und
einem Gedicht von Anita Meier klang das
39. festliche „Treffen zwischen den Jahren“
in großer Harmonie und mit positiver Auf-
bruchstimmung aus.

Christel Dietmeier, Pressereferentin



Aus den Verbänden / Jubilare
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GEBURTSTAGE IM APRIL UND MAI

Wir gratulieren 
allen Jubilaren 
zum Festtag!

CDU-Gemeindeverband Forbach

Wechsel an der Spitze der größten Gemeinderatsfraktion
Das neue Jahr bracht einen Wechsel an

der Spitze der CDU-Gemeinderatsfraktion
Forbach. Nach fast zwei Jahrzehnten als
Vorsitzender der größten Fraktion im For-
bacher Gemeinderat gab Albert Fritz die
Leitung in jüngere Hände. Seine bisherige
Stellvertreterin, Sabine Weiler, wurde von
den Christdemokraten zu ihrer neuen Frak-
tionsvorsitzenden gewählt. Die Stellver-
tretung von Weiler wird zukünftig Wer-
ner Schoch übernehmen. „Albert Fritz hat
mit seinem großen Engagement die Poli-
tik der CDU in Forbach geprägt“,
schwärmt Kai Mungenast, der selbst
durch Fritz an die Kommunalpolitik heran
geführt wurde. „Mit Sabine Weiler und
Werner Schoch wird seine Arbeit in der
größten Fraktion im Gemeinderat sicher-
lich genau so engagiert weitergeführt
werden.“ Der pensionierte Forbacher

Schulrektor Fritz stand der Fraktion seit
1999 vor und war auch mehrere Jahre lang
Vorsitzender des CDU-Gemeindeverban-
des. Die Leitung des Gemeindeverbandes
gab es schon vor drei Jahren an Kai Mun-
genast ab. Fritz wird sich weiterhin als Ge-
meinderat für Forbach engagieren.

Sabine Weiler, Geschäftsführerin der Sozi-

alstation Forbach-Weisenbach wurde 2004
zur Gemeinderätin gewählt und gehörte
dem Gremium seitdem ununterbrochen an.
2007 übernahm sie von der damaligen Ge-
meinderätin Jutta Gernsbeck den Stellver-
tretenden Fraktionsvorsitz, ebenso enga-
giert sich Weiler als Stellvertretende Vorsit-
zende im CDU-Gemeindeverband. „Mit

großem Respekt übernehme ich dieses
Amt von Albert Fritz in einer Zeit schwie-
riger Entscheidungen. Er hat stets mit
Übersicht und Weitsicht agiert. Ihm gilt
es, Danke zu sagen für das große Enga-
gement. Wir haben ein hohes Maß an
Sachverstand in unseren Reihen und ich
werde gemeinsam mit den Fraktionskol-
legen verantwortungsvoll die politischen
Herausforderungen angehen, soweit dies
in unseren Möglichkeiten liegt“, kom-
mentiert Weiler. <<<



Aus den Verbänden
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Ortsverband Rastatt 

1. CDU Adventsplausch 
Ein gemütliches Zusammentreffen und Austausch zum Jahresen-

de sollte es sein. Daher entstand im CDU Ortsverband Rastatt der
Gedanke, zum Jahresende einen Adventsplausch zu veranstalten.

Vor dem CDU Büro in der Rathausstraße wurde weihnachtlich
dekoriert, ein Weihnachtsbaum aufgestellt und für gemütliche
Sitzgelegenheiten gesorgt. Mit Kuchenspenden, Glühwein und al-
koholfreiem Punsch wurden alle Besucher des Adventsplauschs
kostenlos bewirtet. Als Dankeschön konnten die Gäste etwas in
die Spendenbox der Rastatter Seniorenhilfe e.V. werfen.

Der Gedanke, sich ungezwungen ohne anstehende Wahlen oder
besondere Themen mit Fraktionsmitgliedern und Ortsverbands-
mitgliedern auszutauschen, fand großen Anklang. Neben ernsten
Themen wurde einfach auch mal so „geplauscht“. 

Der CDU Ortsverband mit seinem Vorsitzenden Jürgen Wahl war
sich schnell einig, dass es nicht bei diesem1. Plausch bleiben wird,
sondern eine weihnachtliche Tradition daraus entstehen soll. Alle
Teilnehmer freuen sich schon auf das nächste Jahr. <<<

Ortsverband Rastatt

Bilanz zum Jahresbeginn
In seiner ersten Ortsverbandsvorstandssitzung im Jahr 2016

konnte CDU-Ortsverbandsvorsitzender Jürgen Wahl auf eine rege
Aktivität im Jahr 2015 zurückblicken. Durch Stadtteilbegehungen
bis Adventsplausch wurde immer der Kontakt zu interessierten
Bürgerinnen und Bürgern gesucht, um sich über deren Anliegen
ein Bild zu machen. So konnte der CDU-Ortsverband auch Einiges
mit in Bewegung setzen. Besonders die Rückmeldung der Gemein-
schaft der Siedler und Wohnungseigentümer Rastatt-Münchfeld,
dass durch die Anbringung eines Verbotsschilds für LKWs in den
Südring dort Entlastung brachte, freute die Vorstandschaft des
CDU-Ortsverbands. Vorher war für die LKWs nicht richtig ersicht-
lich, dass die Durchfahrt Südring nicht zulässig ist. Bei der Stadt-
teilbegehung am 12.06.2015
wurde der CDU-Ortsverband auf
diesen Missstand aufmerksam
gemacht und konnte die Bestre-
bungen der Siedler nach einer Lö-
sung unterstützen, was dann zum
Anbringen einer verbesserten
Beschilderung geführt hat. Die
Planungen für weitere Stadt- und
Ortsteilbegehungen im Jahr 2016
sind in vollem Gange, wie der
Ortsverbandsvorsitzende Jürgen
Wahl vermeldet. Alle Aktionen
werden im Vorfeld rechtzeitig
über die Presse und Homepage
der CDU angekündigt.              <<<



Tobias Wald MdL
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Tobias Wald MdL: 

Es gibt keine Trendwende bei der Einbruchskriminalität
Minister Gall lässt die Entwicklung im Stadtkreis Baden-Baden 
und im Landkreis Rastatt vollkommen unberücksichtigt

„Tatsache ist, dass die Fallzahlen im Stadt-
kreis Baden-Baden um 9,8 Prozent und im
Landkreis Rastatt um 12.2 Prozent gegen-
über dem Vorjahr nochmals gestiegen sind.
Wenn in 24 Land-/ bzw. Stadtkreisen die
Einbruchszahlen weiter zunehmen, wäh-
rend sie in lediglich 19 abnehmen und sich
der Minister für fallende Einbruchszahlen
feiern lässt, wird den Bürgerinnen und Bür-
gern ein falsches Sicherheitsgefühl vermit-
telt. Es hat keine Trendwende bei den Ein-
bruchszahlen gegeben“, sagte der mittelba-
dische Landtagsabgeordnete Tobias Wald.

Die erneute Zunahme bei den Einbruchs-
delikten Fallzahlen im Stadtkreis Baden-Ba-
den und Im Landkreis Rastatt sei allarmie-
rend. „Der Landesregierung ist es nach wie

vor noch nicht gelungen, hiergegen ein
schlüssiges und wirksames Gesamtkonzept
vorzulegen. Offensichtlich fühlen sich haut-
sächlich ausländische Einbrecher in Baden-
Württemberg im Moment noch zu sicher.
Das zeigt, dass die innere Sicherheit bei
Grün-Rot in schlechten Händen liegt“, be-
tonte Wald. Neben verstärkten Polizeikon-
trollen entlang der Verkehrsachsen in Ba-
den-Württemberg bedürfe es einer Verstär-
kung der Bestreifung gefährdeter Wohnge-
biete. Hierfür müsse jedoch mehr Personal
eingestellt werden. „Die von Minister Gall
im Rahmen seiner Polizeireform verspro-
chenen zusätzlichen Polizisten sind jedoch
in den Polizeirevieren nicht angekommen.
Wenn das Ministerium anderes behauptet,

handelt es sich dabei offensichtlich um ver-
deckte Ermittler. Denn gesehen hat diese
noch niemand.“

Um ihren Aufgaben dauerhaft gerecht zu
werden benötige die Polizei dringend eine
tatsächliche personelle Verstärkung. „Die
CDU-Landtagsfraktion fordert daher 1.500
neue Stellen bei der Polizei, die Aufhebung
aller Stellenbesetzungssperren bei den Si-
cherheitsbehörden, die Schaffung eines
Stellepools für freiwillig verlängernde Poli-
zeibeatmen sowie die Weiterführung und
Fortentwicklung des freiwilligen Polizei-
dienstes. Es ist bedauerlich, dass dieses Er-
folgsmodell von Grün-Rot aus ideologi-
schen Gründen zerschlagen wird“, betonte
Wald. <<<

Zu einem Besuch des neuen Scherer Cari-
taszentrum im Stadtteil Cité hat der mittel-
badische Landtagsabgeordnete und Land-
tagskandidat Tobias Wald die parlamentari-
sche Staatssekretärin im Bundesgesund-
heitsministerium, Annette Widmann-Mauz
eingeladen. Der Geschäftsführer der Cari-

tas Baden-Baden, Jochen Gebele, stellte das
Anfang Juli 2015 eröffnete Zentrum mit sei-
nem wesentlichen Schwerpunkt der Ange-
bote für Menschen mit erhöhtem Betreu-
ungsbedarf, insbesondere für Menschen
mit einer demenziellen Erkrankung. Im Mit-
telpunkt dabei steht neben einer Tagespfle-

gestätte mit 15 Plätzen insbesondere eine
für Baden-Baden völlig neue Wohnform,
eine Wohngemeinschaft für zwölf Bewoh-
nerinnen und Bewohner. 

Die Staatssekretärin zeigte sich beein-
druckt von dieser „neuen und zugleich
spannenden Form des miteinander Woh-
nens“. Widmann-Mauz betonte: „Wir müs-
sen der leisen Revolution der demographi-
schen Entwicklung entgegentreten und uns
fragen, wie wir den Wandel der Gesellschaft
im Interesse unserer älteren Mitmenschen
aber auch deren Angehörigen gestalten.“
Dabei führte die Gesundheitspolitikerin an,
dass es wichtig sei, älteren Menschen so
lange wie möglich die Gelegenheit zu ge-
ben, sich in ihrem häuslichen Bereich bewe-
gen zu können, dabei wertete sie das Mo-
dell der Wohngruppen im Scherer Caritas-
zentrum als eine weitere gute Möglichkeit
neben bestehender Formen. Caritas-Fach-
bereichsleiterin Manuela Lang erklärte,
dass es für sie bei der Konzeptentwicklung
wichtig war, eine Form zu entwickeln, die
auch sie persönlich als älterer Mensch nut-
zen würde: ein Form zum Wohlfühlen. 

Tobias Wald, der selbst in seiner Schul-
und Ausbildungszeit im Pflegeheim mitar-
beitete, lobte das Konzept und stellte die
Wichtigkeit heraus, dass der Mensch im
Mittelpunkt stehen müsse. „Der menschli-
che und gute Geist, der hier bei der Caritas
wirkt, garantiert eine hohe Lebensqualität
für die Bewohner“, so Wald und ergänzte: „

Parl. Staatssekretärin Annette Widmann-Mauz besucht das Scherer Caritaszentrum

Der „leisen Revolution“ entgegentreten
Neue Konzepte des Miteinanders in Zeiten des demographischen Wandels
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Es handelt sich hier um eine vollkommen
neue Art der Altenpflege, die beispielge-
bend für die Zukunft sein wird. 

Widmann-Mauz und Wald gingen bei ih-
rem Besuch auch auf den kürzlich vorge-
stellten Abschlussbericht der Enquetekom-
mission Pflege im Landtag ein. In dem Be-
richt fänden sich wichtige Entscheidungen
und Empfehlungen an den Landtag von Ba-
den-Württemberg, welche die Sicherstel-
lung einer qualitativ hochwertigen und auf
Bedarf zugeschnittenen Pflege im Land
dienten und diese so im Sinne der älteren
Mitmenschen zukunftsfähig machten. <<<

Bild: (v. li. n. re.) Tobias Wald MdL, Cari-
tas-Geschäftsführer Jochen Gebele und
Staatssekretärin Annette Widmann-Mauz 

Mauz und Wald 
zu Gast bei Heil-
mittel Heel

Die Parlamentarische Staatssekretärin
im Bundesgesundheitsministerium, An-
nette Widmann-Mauz, besuchte die Biolo-
gische Heilmittel Heel GmbH in Baden-
Baden: Sie wurde gemeinsam mit dem
Landtagsabgeordneten Tobias Wald im
Namen von CEO Ralph Schmidt von Armin
Jacoby, Leiter Gesundheitsmanagement
bei Heel, zu einem Austausch über die
Therapiemöglichkeiten mit natürlichen
Arzneimitteln begrüßt. 

Ein Thema war die Herausforderung der
Medikation von chronisch Kranken sowie
Patienten, die unter einem vielfältigen
Krankheitsbild leiden. „Insbesondere für
Menschen, die von chronischen Krankhei-
ten betroffen sind und verschiedene Medi-
kamente einnehmen müssen, wird die
Therapiesicherheit immer bedeutender.
Multimorbidität geht oft mit Multimedika-
tion einher. Dies ist gerade in einer immer
älter werdenden Gesellschaft eine große
Herausforderung“, betonte Widmann-
Mauz. 

Tobias Wald, der im Oktober 2015 einen
Antrag zur Stellungnahme der Landesre-
gierung zur Problematik von Neben- und
Wechselwirkungen von Arzneimitteln bei
multimorbiden Menschen ab 65 Jahren ge-
stellt hatte, fügte hinzu: „Ältere Menschen
benötigen in besonderem Maße Schutz
und Unterstützung der Gesellschaft. Nicht
zuletzt können in diesem Zusammenhang
natürliche Arzneimittel, die über entspre-
chende Wirksamkeitsnachweise verfügen
und äußerst selten Nebenwirkungen ha-
ben, eine immer wichtigere Rolle einneh-
men – sowohl bei den Patienten als auch
den behandelnden Ärzten“.

Bei ihrem Rundgang durch die Produkti-
on von Heel, zeigte sich Widmann-Mauz
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von den hohen Qualitätsstandards der
Arzneimittelproduktion beeindruckt. Als
vorbildlich bezeichnete sie die zahlreichen
Gesundheitsangebote für die Mitarbeiter
und die lebensphasenorientierten Arbeits-
modelle. Dieses gute Angebot drücke sich
wohl in der mit 70 Prozent sehr hohen
Frauenquote und dem mit 50 Prozent ho-
hen Anteil weiblicher Führungskräfte bei
Heel aus. 

Wald stellte die Bedeutung von Heel für
die gesamte Region heraus: „Heel gehört
mit 900 Beschäftigten am Standort Baden-
Baden zu den bedeutenden Arbeitgebern
der Stadt. Mit seinen natürlichen Arznei-
mitteln, die global in 50 Ländern vertrie-
ben werden, aber auch mit seiner interna-
tionalen Forschungsarbeit ist das Unter-
nehmen ein wichtiger Gesundheits-Bot-
schafter der Stadt auf der ganzen Welt.“

<<<

UNSEREN
VERSTORBENEN
WIR GEDENKEN

die in den Monaten 
Januar und Februar 
von uns gegangen 
sind

Helmut Albert
Gundela Beier
Hubert Eberle
Franz Fütterer
Gottfried Gräupner
Franz Kimmig
Guido Reibelt
Hadumod Reygers
Liselotte Seibicke



Neuwahlen CDU-Ortsverband Hörden
Bei der Jahres-

hauptversammlung
am 12.2.2016 im
Bernhardusheim in
Hörden wurde Ma-
rietta Zdun-Burkart
einstimmig als Vor-
sitzende bestätigt.
Auf der Tagesord-
nung der Versamm-
lung standen auch
die Berichte der ein-
zelnen Ressortleiter.
Zu Gast in Hörden
waren die nominier-
te Landtagskandida-
tin Sylvia Felder und
der Bundestagsabgeordnete Kai Whitta-
ker, die die Wahlleitung und Zählkommis-
sion übernahmen. Zu ihrem neuen Stell-
vertreter wählten die Mitglieder Rechtsan-
walt Mathias Albrecht. Den Vorstand kom-
plettieren Barbara Bender als Schriftführe-
rin, Michele Bevacqua als Kassier, die Kas-
senprüfer Werner Burkart und Günter Hä-
fele sowie als Beisitzer Torben Glasstetter,
Christian Kientz, Norbert Lunkowski, Peter
Mack, Michael Schiel, Jan Schillinger, Die-
ter Schwan und Regina Wehrle. Marietta
Zdun-Burkart liess in ihrem Rücktritt zwei
ereignisreiche Jahre Revue passieren. Sie
erwähnte in ihrem Rechenschaftsbericht,
dass jeweils 8 Mitgliederversammlungen
und 8 Vor-standssitzungen abgehalten
wurden. Sie sprach u. a. über den Dialog
mit MdER Daniel Caspary zu „Ihre Wün-
sche an meine Politik“, über 2 Fahrten, ein-
mal Landtagsfahrt/Plenarsitzung nach
Stuttgart und über die 3tägige Berlin-
Fahrt. Weitere Ereignisse waren die Exkur-
sion mit Kai Whittaker durch den Hörde-
ner Wald, die Nominierungsveranstaltung
mit der Landtagskandidatin Sylvia Felder,
der Besuch von Kai Whittaker und Sylvia
Felder anlässlich der 2. Hof- und Kultur-
nacht im Hof Haus Kast, die Ortsbegehung
und die Sommertour mit Sylvia Felder, die
Besichtigung mit Sylvia Felder im Famili-
enbetrieb der Hördener Holzwerke, die
Wanderung mit Peter Hauk MdL zwischen
Ruhestein und Mummelsee. Auch die Kan-
didatenfindung für den Stadtrat, Ort-
schaftsrat, Kreistag verlangte einiges ab.
Es fanden auch zwei Kandidatenstammti-
sche mit MdL Wolfgang Jägel und MdB Kai
Whittaker statt. Besonders stolz war man,
dass es der Hördener CDU gelang von 10
Kandidaten sieben in den Ortschaftsrat
(Barbara Bender, Michele Bevacqua, Tor-
ben Glasstetter, Christian Kientz, Jan Schil-
linger, Regina Wehrle und Marietta Zdun-
Burkart) zu bekommen. Christian Kientz
schaffte den Sprung in den Stadtrat. Auch
musste die Nachfolge des ausscheidenden

Ortsvorstehers Mathias Albrecht vorberei-
tet werden. Barbara Bender, die Stimmen-
königin, wurde dann mit den mehrheitli-
chen Stimmen aus dem Ortschaftsrat Hör-
den von SPD und CDU (9:1) als Nachfolge-
rin von Mathias Albrecht der Stadt Gagge-
nau vorgeschlagen. Die Stellvertreterfunk-
tion wurde mit Joachim Huber (SPD) be-
schlossen. Diese beiden Vorschläge gingen
an de den Gemeinderat der Stadt Gagge-
nau und dort wurden beide Vorschläge
einstimmig gewählt und die Kandidaten
wurden vereidigt.

Marietta Zdun-Burkart wies in ihrem Be-
richt auch auf die Terrorgefahr hin und be-
tonte, dass sie mit dem Landtagsabgeord-
neten Tobias Wald der gleichen Meinung
sei, dass man ehrenamtliche- und geschulte
Helfer bei der Polizei wieder einstellen soll-
te. Dies habe die grün-rote Regierung abge-
schafft. Es sei dringend notwendig mehr
Polizeipräsenz zu haben. Nach Meinung der
Vorsitzenden wird auch das Thema Flücht-
linge, deren Aufnahme und Integration,
noch über die Landtagswahl hinaus be-
schäftigen. Kai Whittaker und Sylvia Felder
berichteten ausführlich über diese Thema-
tik und gaben auch Anregungen mit für die
Gesprächsführung bei den Wahlständen
der kommenden Woche in Gaggenau. Auch
die Fraktionsvorsitzende Dorothea Maisch
ging u. a. auf die Unterbringung der Flücht-
linge ein, die möglichst in allen Gaggenauer
Ortsteilen dezentral untergebracht werden
sollten. Weiteres Thema war das Verkehrs-
konzept. Im Sommer 2016 ist eine Ortsbe-
gehung in Hörden geplant. 

Dieter Schwan, der über 30 Jahre als 2.
Vorstand tätig war, wurde zum Ehrenmit-
glied der Hördener CDU in der Dankesre-
de ernannt. Er steht auch weiterhin als Bei-
sitzer zur Verfügung. Abschließend fand
eine rege Diskussion über Landes- und
Bundespolitik mit der CDU-Landtagskan-
didatin Sylvia Felder und dem Bundestags-
abgeordneten Kai Whittaker statt. <<<

Aus den Verbänden
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Sylvia M. Felder

Solar W-Quadrat

Das Thema Solarenergie stand im Mittelpunkt eines Firmenbe-
suchs von Landtagskandidatin Sylvia Felder bei W-Quadrat in
Gernsbach. Schon immer haben sich Bruno Wörner und Günter We-
stermann aus Leidenschaft und Begeisterung mit dem Thema Solar-
energie beschäftigt und 1991 gemeinsam eine entsprechende Firma
gegründet. Heute bietet W-Quadrat nicht nur Solaranlagen an, son-
dern auch passende Solarstromspeicher und vor allem die intensiver
Beratung rund um alle Fragen zur erneuerbaren Energie. <<<

Wahlkampftermin mit Peter Hauk MdL 
Der erste stellvertretende Fraktionsvorsitzende Peter Hauk hat

Sylvia Felder im Landtagswahlkampf unterstützt. Bei einem Nach-
mittagstermin in Feser’s Hofladen in Niederbühl wurden vor allem
Themen der Landwirtschaft diskutiert: Bürokratie, Mindestlohn und

Naturschutz wurden. Vor allem stand die PFC-Problematik im Mit-
telpunkt des Interesses. Hier ist die Unsicherheit bei den Landwir-
ten und auch bei den Verbrauchern groß. Sylvia Felder kritisierte die
Untätigkeit der grün-roten Landesregierung. Am Abend stellte sich
Peter Hauk dann den Fragen der Öffentlichkeit. Bei der gut besuch-
ten Veranstaltung in Kuppenheim wurden
Fragen der Landespolitik diskutiert. Fragen
zu Sicherheit und zur Flüchtlingssituation
standen dabei im Mittelpunkt.                    <<<

Ministerpräsidentin
Annegret Kramp-
Karrenbauer

Auch die Ministerpräsidentin des Saarlan-
des, Annegret Kramp-Karrenbauer, kam zur
Unterstützung im Vorfeld der Landtags-
wahl nach Rastatt. Beim Neujahrsempfang
der Mittelstandsvereinigung betonte Mini-
sterpräsidentin Kramp-Karrenbauer die
Notwendigkeit, dem Mittelstand gute
Grundlagen zu bieten: Glasfaserausbau,

Straßenbau, Abbau der Bürokratie und Bevormundung. Sylvia Fel-
der stellte klar, dass eine zukünftige CDU-geführte Landesregierung
ein eigenes Wirtschaftsministerium für notwendig hält: „Die Wirt-
schaft in Baden-Württemberg braucht eine eigene Stimme.“ <<<

Workshop für Wahlhelfer
Ein „Workshop für Wahlhelfer“ war in Rastatt ein voller Erfolg. Im

vollbesetzten Saal des „Storchennests“ stellte Sylvia Felder Einzel-
heiten des Regierungsprogramms vor. Anhand einer Power-Point-
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Präsentation konnten die CDU-Mitglieder die Themen
des Landtagswahlkampfes visuell aufnehmen. Die Vor-
stellungen der CDU zur Schulpolitik und zur Wirt-
schaftspolitik wurden ebenso diskutiert wie die beson-
deren Themen des Wahlkreises.                                       <<<

Hospizarbeit im Fokus
Auf Einladung von Sylvia Felder kam Staatssekretärin Annette

Widmann-Mauz zu einem Gespräch mit den Hospizgruppen aus

Rastatt und Gaggenau ins Caritas-Haus. Widmann-Mauz stellte
die Überlegungen und Vorteile des neuen Hospiz- und Palliativge-
setzes vor. Der Mensch im Mittelpunkt – vor allem am Ende des
Lebens – das neue Gesetz soll die Hospiz- und Palliativversorgung
in Deutschland stärken. Die beiden Hospizgruppen um Dr. Peter
Ulrich und Herbert Walterspacher waren dankbar für das frucht-
bare Gespräch. <<<

Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord
CDU-Landtagskandidatin Sylvia Felder appelliert an die grün

rote Landesregierung die Naturparke und insbesondere den Na-
turpark Schwarzwald Mitte/Nord weiter zu stärken. Dabei geht es
um Unterstützung bei Infrastruktur, Projekten und Personal.

„Der Naturpark leistet einen wichtigen Beitrag zum Ausgleich
von Naturschutz und Erholung“, so Sylvia Felder bei einem Ge-
spräch mit Geschäftsführer Karl-Heinz Dunker in der neuen Ge-
schäftsstelle des Naturparks in Bühlertal. Im Gegensatz zum Na-
tionalpark Schwarzwald ist die Fläche des Naturparks wesentlich
größer: im Naturpark sind 106 Gemeinden südlich von Karlsruhe,

bis Pforzheim, Landkreis Rastatt bis ins Kinzigtal orga-
nisiert, somit leben rund 700.000 Menschen im Natur-
park. <<<

Sylvia M. Felder
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ge Botschafter für die Bundesrepublik
Deutschland auszubilden. Gerne überneh-
me ich deshalb auch im kommenden Schul-
jahr eine Patenschaft“, so Whittaker.

Bewerbungen für das Programmjahr
2017/2018 können voraussichtlich ab Mai
2016 eingereicht werden. Mehr Informatio-
nen unter: www.bundestag.de/ppp. <<<

Kai Whittaker MdB

Neuer PPP-
Stipendiat

Ein Überraschungsbesuch von Kai Whitta-
ker sorgte für große Freude in Neuweier.
Der CDU-Bundestagsabgeordnete ließ es
sich nicht nehmen, dem 14-jährigen Moritz
Dittrich persönlich mitzuteilen, dass er im
Rahmen des Parlamentarischen Paten-
schafts-Programms (PPP) des Deutschen
Bundestages ein Jahr als Austauschschüler
in den USA verbringen darf. Jedes Jahr be-

werben sich in ganz Deutschland circa 3500
junge Leute für das vollfinanzierte PPP-Sti-
pendium. Die Zahl der zu vergebenden Sti-
pendien ist immer gleich: 285 Stipendien
für Schüler und 75 Stipendien für junge Be-
rufstätige. Im Bundestagswahlkreis Rastatt
setzte sich Moritz Dittrich in einem rigoro-
sen Auswahlverfahren gegen 20 andere Be-
werber durch. Der neue PPP-Stipendiat be-
sucht unter der Woche die 9. Klasse des
Gymnasiums Lichtenbergschule Darm-
stadt, eine bilinguale Europaschule des Lan-
des Hessen. Später möchte er gerne Journa-
list werden. Wohin in den USA es Moritz
verschlagen wird, wird in den kommenden
Wochen noch festgelegt.

„Das PPP-Stipendium erlaubt es jungen
Menschen sich sprachlich und menschlich
weiterzuentwickeln und trägt dazu bei, jun-

Feierabendumtrunke
im Wahlkreis-Büro
05. April CDU Rauental
03. Mai CDU Sinzheim
12. Juli CDU Rebland
Persönliche Einladungen werden ca. 4-5
Wochen vor dem Termin verschickt.

Terminvormerkungen
07. April: Europapolitischer Abend mit

der CDU Bühlertal und Gunther Krich-
baum MdB (Vorsitzender des EU-Aus-
schusses im Deutschen Bundestag)

28. Juni: Sicherheitspolitischer Abend mit
Dr. Franz Josef Jung MdB (Stellv. Vorsit-
zender CDU/CSU-Bundestagsfraktion)


